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Eigenverantwortung 

Der GBG e.V. ist keine Einsatzstelle innerhalb eines Freiwilligendienstes. Die Gründe hierfür sind, dass 

unser Verein zu klein ist, um z.B. Versicherungen übernehmen, Praktikumsgelder zahlen und 

pädagogische Begleitung leisten zu können. Ehrenamtliche und Freiwilligenarbeit für und mit dem 

GBG e.V. vor Ort in Gambia muss daher selbst finanziert und abgesichert werden. Das Engagement in 

Gambia erfolgt auf eigenes Risiko. Für den Notfall sind dem Vorstand vorab Notfallkontakte zu 

benennen. 

Ethikregeln 

Auftreten, Meinungen, Handlungen und auch Unterlassungen sind mehr als persönliche Äußerungen:  

Wir sind Botschafter*innen für Deutschland und für Gesundheit und Bildung Gambia e.V.. Unsere 

Arbeit dient der Völkerverständigung und der Etablierung gemeinsamen Respekts jenseits von 

Rassismus und Kolonialismus. 

Ehrenamtliche und Freiwillige erkennen daher die Satzung des GBG e.V., die Gesetze Gambias und die 

Charta der Menschenrechte an. Ergänzend hat der GBG e.V. folgende Ethikregeln für Mitglieder im 

ehrenamtlichen bzw. freiwilligen Einsatz im Gambia erlassen, die vor der ersten Reise gegenüber dem 

Vorstand anzuerkennen sind: 

1. Kein öffentliches Rauchen. 

2. Kein öffentliches Trinken von Alkohol. 

3. Kein Drogenkonsum, auch kein Cannabis. Weder öffentlich noch privat. 

4. Keine Bestechungen annehmen. Keine Bestechungen anbieten. Bestechungsversuche dem 
Vorstand melden. 

5. Keine Unterstützung von Scamming. Zum Vermeiden der unbewussten Unterstützung werden 
alle Hilfsanfragen dem Vorstand mitgeteilt. 

6. Keine sexuellen Beziehungen. 

7. Keine kontroversen politischen oder religiösen Ansichten äußern. 

8. Ressourcen sparsam und nachhaltig nutzen. 

9. So wenig wie möglich nicht-verwertbaren Abfall verursachen. Schon beim Kofferpacken 
beachten. 

10. Bild- und Tonaufnahmen und das Publizieren nur mit dem Einverständnis der Dargestellten. 
Jede Aufnahme gibt die Dargestellten in ihrer vollen Würde wieder. 

 

 


